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Infobrief Dezember 2016 

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn, 

 

mit meinem Infobrief möchte ich Sie wieder über aktuelle Ereignisse und Nach-
richten aus unserem Bezirk informieren.  

 

Mit dem Wahlergebnis vom 18. September 2016 haben uns die Berlinerinnen und 
Berliner eine schwierige Aufgabe mit auf den Weg gegeben. Erstmals wird eine 
Dreier-Koalition unsere Stadt regieren. In dieser Ausgabe meines Infobriefes 
möchte ich ihnen einige Schwerpunkte, die auch auf Marzahn-Hellersdorf Auswir-
kungen haben, mitteilen. 

 

Ausdrücklich bedanken möchte ich mich für die zahlreiche Unterstützung, die mir 
in den letzten Wochen und im Wahlkampf entgegengebracht wurde. Als Wahl-
kreisabgeordnete in Mahlsdorf und Kaulsdorf-Süd bin ich auch weiterhin Ihre An-
sprechpartnerin vor Ort und natürlich will ich mich auch künftig intensiv um Ihre 
Anliegen kümmern. Die nächste Gelegenheit dazu bietet sich in meiner Sprech-
stunde am Freitag, den 16.12.2016 in der Zeit von 15-16 Uhr, im Bürgerbüro, Kö-
penicker Straße 25, 12683 Berlin. 

 

Ihnen und Ihrer Familie wünsche 
ich alles Gute, eine besinnliche 
Weihnachtzeit und einen guten 
Start ins Jahr 2017. 

 

Mit freundlichen Grüßen  
 

 
Ihre Iris Spranger  

http://www.spd-berlin.de/startseite/


Berlin gemeinsam gestalten - Koalitionsvertrag steht 
Nach intensiven Verhandlungen einigten sich SPD, Linke und Grüne auf einen Ko-
alitionsvertrag. Von Anfang an war klar, dass die Verhandlungen zwischen drei 
Parteien nicht leicht werden würden. Dennoch konnte ein Ziel klar definiert wer-
den: Der soziale Zusammenhalt in der Stadt.  
Berlin soll auch künftig gut regiert werden. Unser Kernanliegen ist, die soziale Ge-
rechtigkeit zu stärken und Investitionen in die Stadt von Morgen zu ermöglichen, 
ohne den Haushalt durch neue Schulden zu belasten. Hier einige Auszüge: 
Mieten / Wohnen / Verkehr 
 bis 2021 sollen jährlich 6.000 neue Wohnungen durch die landeseigenen 

Wohnungsbaugesellschaften entstehen,  
 Ausbau des Straßennetzes in Berlin (dafür werden jährlich ca. 40 Mio. € ins-

gesamt bereitgestellt), in Marzahn-Hellersdorf u.a. für die TVO, 
 ab 2019 fließen 51 Mio. Euro zusätzlich in die Radverkehrsinfrastruktur,  
 das BVG-Sozialticket soll künftig nur noch 25€ kosten, 
Gesundheit 
 wir stellen eine bedarfsgerechte ärztliche Versorgung berlinweit sicher 
 und in der Krankenhausfinanzierung wird eine Trendwende eingeleitet, da-

mit die Krankenhäuser nötige Investitionen tätigen können,  
Bildung / Schule / Jugend 
 In den nächsten zehn Jahren werden Investitionen in Höhe von 5,5 Milliar-

den Euro für den Schulneubau und in die Modernisierung und Sanierung 
bestehender Schulgebäude fließen 

 die Bedarfsprüfung für einen Kitaplatz für über Dreijährige wird abgeschafft, 
 jedes Kind bekommt zum ersten Geburtstag einen „Willkommensgutschein“ 

für eine Betreuung von täglich 7 Stunden in der Kita,  
Finanzen / Verwaltung 
 Es wird mehr Personal für die Hauptverwaltungen und in den Bezirke ge-

ben, damit Anliegen schneller bearbeitet  werden können,  
 das Warten auf Termine in den Bürgerämtern muss ein Ende haben; in 14 

Tagen sollen die Anliegen von Bürgerinnen und Bürgern bearbeitet werden 
können - auch die E-Akte werden wir vorantreiben, 

 Investitionen von über 60 Millionen Euro mehr pro Jahr in Bezirke und bür-
gernahe Dienste, 

Inneres / Sicherheit 

 Wir bringen neue Polizeikräfte auf die Straße und richten am Alexanderplatz 
eine Kombiwache aus Bundes- und Landespolizei ein - darüber hinaus soll es 
weitere mobile Wachen im ganzen Stadtgebiet geben, 



 die Ausstattung von Polizei und Feuerwehr wird verbessert; Schießstände, 
Feuerwehrgebäude und Trainingszentren werden saniert, 

 Ausbau des freien Wlan-Netzes in der ganzen Stadt, 
Kultur 
 Kultur wollen wir für alle Berlinerinnen und Berliner öffnen, unter anderem 

durch eine kostenlose Zeitspanne für den Besuch landeseigener Museen  
___________________________________ 

Gastbeitrag von Gordon Lemm 
 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
mein Name ist Gordon Lemm. Ich werde zu-
künftig für die Bereiche Schule, Sport, Ju-
gend und Familie in unserem Bezirk verant-
wortlich sein. 
Eines der wichtigsten Themen aus diesem 
Bereich ist gerade auch in Ihrem Wohnum-
feld die Frage nach ausreichend Kitaplätzen. Dafür werde ich mich einsetzen. Zwar 
bauen wir als Bezirk keine Kitas, die Arbeit des Jugendamtes der letzten Jahre hat 
aber gezeigt, dass auch ein Bezirk hier einiges erreichen kann.  
Ein Thema das ebenfalls für die meisten von Ihnen von Bedeutung ist, ist der Zu-
stand unserer Schulen und Sporthallen. Wir werden in den nächsten 10 Jahren alle 
Schulen und Sporthallen im Bezirk sanieren und in einen dauerhaft guten Zu-
stand bringen. Zusammen mit Ihrer Abgeordneten Frau Spranger werden wir uns 
dafür einsetzen, dass auch die Schulen in Mahlsdorf und Kaulsdorf von dieser Ziel-
stellung profitieren. Der Neubau einer Oberschule (Straße an der Schule 13) wird 
durch den Bezirk und das Land Berlin als Modellprojekt in Schnellbauweise reali-
siert. Hiermit werden wir dem großen Bedarf nach Schulplätzen im Siedlungsge-
biet deutlich schneller nachkommen können. Ein Projekt, das mein Vorgänger im 
Amt Bezirksbürgermeister Stefan Komoß für unseren Bezirk und Ihren Wohnort 
durchgesetzt und veranlasst hat. 

Für Ihre Fragen oder Anregungen stehen Frau Spranger und ich Ihnen gerne jeder-
zeit zur Verfügung. 

Beste Grüße 
 
Gordon Lemm 
Bezirksstadtrat für Schule, Sport, Jugend und Familie 

www.iris-spranger.de 



 
                

 
Kontakt 
Bürgerbüro Iris Spranger,  
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Tel.: 030-522 833 66  
Fax.: 030-522 833 67 
Öffnungszeiten: Di. 10-14 Uhr, Mi. 10-12 Uhr, Fr. 12-15 Uhr 
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Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien  

eine frohe und besinnliche  

Adventszeit und einen guten 

Start ins neue Jahr! 


